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2. De Räje wie e Trummel klopft sin Liedel uf'm Dach
Mir wärme-n-uns am Fiirel, vor de Tier steht einer Wach
De Räje wie e Harf Hirt sin Liedel in de Wind
Höersch? ... er singt

3. Im Jüli han mir gsunge un gedanzt am Sunnefescht
Dass's Bliemel nitt verwelikt un dass's Fiirel nitt verlescht
Im Juli han mir gsunge unsri Hoffnung in de Wind
Höersch? ... er singt

4. Vun hit ab awwer langt's, nein mir bliese nimmi stumm
Mir brenne hundert Fiirle un mir sitze drum erum
Dass hunderti vun Baim Widder blieje frej im Wind
Kumm! ... un sing

Lass mich träumen - Gerstheim 1977

1. Im Freundschaftshaus von Gerstheim brennt ein Feuer in der Nacht.
Wir sitzen drum herum und einer spielt auf der Gitarre.
In Gerstheim wirft ein Feuer seine Funken in den Wind.
Hörst du? – Er singt!

2. Der Regen klopft wie eine Trommel sein Liedchen auf dem Dach.
Wir wärmen uns am Feuer, vor der Tür steht einer Wache.
Der Regen zirpt wie eine Harfe sein Liedchen in den Wind.
Hörst du? – Er singt!

3. Im Juli haben wir gesungen und getanzt beim Sonnenfest,
damit das Blümchen nicht verwelkt und das Feuer nicht verlischt.
Im Juli haben wir unsere Hoffnung gesungen in den Wind.
Hörst du? – Er singt!

4. Von heute an aber reicht es, nein, wir bleiben nicht mehr stumm.
Wir zünden hundert Feuer an und sitzen drum herum,
damit hunderte von Bäumen wieder blühen frei im Wind.
Komm! – Und sing!
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